
STEUERUNGSLÖSUNGEN FÜR INTELLIGENTE STROMNETZE 

Powerlink als Standard für Smart Grids 
Das Austrian Institute ofTechnology (AlT) entwickelt Automatisierungskonzepte für die Energieverteilung in! 

intelligenten Stromnetzen, für deren heterogen verteilte Architektur sich insbesondere Steuerungsansätze nach 

IEC 61499 eignen.ln diese Norm als so genannte Service Interface Function Blocks (SIFB) eingebettet, ist das 

Ethernet-Kommunikationsprotokoll Powerlink auf dem Weg zum Standard. 

VON PETER KEMPTNER 

DA F 0 S SI L E Energieträger zur Nei­
ge gehen und ihre Verbrennung Proble­
me wie die Erderwärmung verursachen, 

hängt die Zukunft der Energieversor­
gung von unserer Fähigkeit ab, erneu­
erbare Energiequellen zu nutzen. Son­
ne und Wind sind jedoch wechselhafte 
Naturkräfte; Photovoltaikanlagen und 
Windparks liefern Elektrizität daher weni­
ger gleichmäßig als traditionelle Energie­

lieferanten. Zusätzlich steigt die Effizienz 
von Gebäuden und anderen Einrichtun-

Die künftige Energieversorgung hängt stark von der 
Fähigkeit ab, Energie aus erneuerbaren Quellen auf­
zunehmen- dazu braucht es intelligente Stromnetze. 
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gen - manche davon werden nur noch 
zeitweise Energie benötigen, während 
sie zu anderer Zeit selbst Strom liefern. 

Ein als intelligent bezeichnetes Energie­
netz benötigt deshalb mehr und bessere 
Speichermöglichkeiten. 

Intelligente Netze sind Pflicht 
Ein verzweigtes Modell von Energieer­
zeugung und -verbrauch tritt in Kon­

flikt zur Geradlinigkeit des traditionel­
len Ansatzes mit dem großen Versarger 
und den vielen kleinen Abnehmern. Ein 
solches benötigt Verteilnetzwerke, die 
Energieflüsse in mehrere Richtungen er­

möglichen: Intelligente Netze mit der 
Fähigkeit, Informationen auszutauschen 
und auf diese zu reagieren, die von zahl­

losen Energiequellen, Speichern und Ab­
nehmern kommt. 

Den Herausforderungen, die die Ent­
wicklung intelligenter Stromnetze birgt, 
kann nicht lokal begegnet werden. Des­

halb hat die Europäische Union auf kon­
tinentaler Ebene die European Electricity 
Grid Initiative (EEGI) gestartet, die sich in­

nerhalb des Programms Strategie Energy 
Technology (SET) einbettet. Das Energy 
Department des AlT koordiniert die Akti­
vitäten der EEGI und stellt sein Experten­

wissen im Bereich intelligente Netzwer­
ke auch dem International Smart Grid 

Action Network (ISGAN) und der Euro­
pean Energy Research Alliance (EERA) zur 
Verfügung. 

Offener Standard gefragt 
Dr. Thomas Strasser, Senior Scientist am 
AlT, sieht insbesondere in der heteroge-

"Da IT-basierte Energieverteilsyste­

me mit bestehenden lokalen Syste­

men interagieren müssen, kommen 

proprietäre Steuerungsmechanis­

men und Kommunikationsproto­

kolle nicht in Frage'~ 

sagt Dr. Themas Strasser vom AlT. 

renden lokalen Systemen interagieren 

müssen und über eine lange Dauer Stabi­
lität und Anpassungsfähigkeit benötigen, 

kommen proprietäre Steuerungsmecha­
nismen und Kommunikationsprotokolle 
nicht in Frage. Offene Lösungen wie Po­
werlink sind die richtige Wahl für unser 

Kommunikations-ßackbone.'; kommen­
tiert der Wissenschaftler. 

Seit Ende 2010 leitet Strasser ein Pro­
jekt zur Einrichtung eines Laboratoriums 
als universelle Test- und Simulationsum­
gebung für Energieverteilungsalgorith­
men sowie Komponenten und Systeme 
für intelligente Stromnetze. Nach dessen 
Fertigstellung im Jahr 2012 wird dieses 

Labor zur Verifizierung und Optimierung 
nen Hardwarestruktur in intelligenten von Implementierungen verschiede­
Stremnetzen eine Herausforderung. "Da ner Energieverteilungsstrategien dienen 
IT-basierte Implementierungen zur Steu- und dabei alle Entwicklungsschritte von 
erung der Energieverteilung mit existie- der vollständigen Simulation über Emu-



lation mit Hardware in the Loop bis zum 

portierten System abdecken. 

Die von den Wissenschaftlern in Wien 

verfolgten Implementierungsstrategien 

für IT-basierte Energieverteilungssyste­

me fußen auf der internationalen Norm 

IEC 61499. Ausgerichtet auf die Schaf­

fung hardwareunabhängiger, portabler 

Steuerungsanwendungen definiert sie 
ein universell gültiges Modell für verteil­

te Steuerungssysteme. Dazu ersetzt sie 

das zyklische Ausführungsmodell älterer 

Normen durch eine ereignisgesteuerte 
Version unter Verwendung eines objekt­

orientierten Ansatzes mit Funktionsblö­

cken. Als führendes System wird 4DIAC 

(Framework for Distributed lndustrial 

Automation & Control) mit seinen Ent­

wicklungs- und Laufzeit-Umgebungen 

implementiert, ein Open-Source-Steue­

rungssystem für verteilte Anwendungen 

als Abbild der IEC 61499. 

Topologieunabhängige 
Kommunikation 
Für die Kommunikation zwischen Steu­

erungs-CPU und abgesetzten Ein- und 

Ausgangseinheiten in dezentralen Ar­

chitekturen wird ein schnelles und viel­

seitiges Protokoll benötigt, wie Filip An­

dren MSc (Master of Science) betont, der 

am AlT für die Implementierung verant­

wortlich ist. "Wir haben uns industriel­

le Ausprägungen von Ethernet angese­

hen, weil wir erwarten, dass dieser weit 

verbreitete Standard lange Zeit verfüg­

bar bleiben wird. Wichtige Kriterien wa-

Filip Andren ist verantwortlich für die Imple­
mentierung der Testumgebung und meint: 

"Powerlink erfüllt als einziges 

industrielles Ethernet-Protokoll 

unsere Anforderungen, was To­

pologie-Unabhängigkeit, die Mög­

lichkeit direkter Querkommunikati­

on und die Verfügbarkeit als Open 

Source betrifft:' 
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ren für uns das völlige Fehlen topalogi­

scher Einschränkungen, Möglichkeiten 

zur direkten Querkommunikation und 

die Verfügbarkeit als Open Source:' Dazu 

kam die Anforderung, dass das Echtzeit­

Protokoll auf handelsüblicher Ethernet­

Hardware lauffähig sein muss. 

Bei der Untersuchung der miteinander 

konkurrierenden in industriellen Anwen­

dungen verwendeten Protokolle fanden 

die Wissenschaftler heraus, dass nur ei­

nes all ihre Anforderungen erfüllt. "Die 
meisten lndustriai-Ethernet-Systeme sind 

überhaupt nicht als Open Source erhält­

lich'; stellt Strasser fest."Powerlink ist das 
einzige, von dem nicht nur Implementie­

rungen in Form von Quellcode veröffent­

licht wurden, vielmehrwird es unter einer 

Be rke I ey-Softwa re-D i stri b uti on-Lizenz 

(BSD) angeboten. Es beschränkt System­

architekten nicht, schützt aber trotzdem 

ihr Anwendungswissen:' Davon abgese­

hen können in lang betriebenen Syste­

men nach einiger Zeit patentrechtliche 

Überlegungen bedeutsam werden: "Da 

Einführen von Objektklassen für Master­

und Slave-Knoten und für die Umset­

zung zwischen zeit- und ereignisabhän­

gigen Vorgängen erreichten Filip Andren 

und Thomas Strasser die nahtlose Integ­

ration in das offene Steuersystem bei vol­

ler Einhaltung der IEC 61499. Unter Ver­

wendung von Service Interface Function 

Blocks (SIFB) für die Kommunikation über 

Powerlink schufen die Wissenschaftler 

eine Kommunikationsumgebung, die 

einfach und schnell an unterschiedliche 

Hardware angepasst werden kann, ohne 

dabei Änderungen an der Software selbst 

erforderlich zu machen. 

Aktuell werden diese SIFB in Form von 

Open-Source-Implementierungen veröf­

fentlicht und in 4DIAC integriert. Unter 

anderem wird dies die Grundlage für ein 

Projekt namens MAS-Netzwerk (MAS für 

Multi Agent System). ln dem Projekt wer­

den verteilte lokale Systeme ohne eine 

zentral steuernde Intelligenz zusammen­

arbeiten. Powerlink wird damit zu einem 

der IEC 61499 entsprechenden Standard 

ist es ein Plus, dass die Ethernet Power- für die höhere Datenkommunikation in 

link Standardization Group (EPSG) ln- intelligenten elektrischen Energievertei­

haber sämtlicher relevanter Patente ist'; lungsnetzen. 

fügt Filip Andren hinzu. "Die Nutzungs-

rechte werden als integraler Lizenzbe- Peter Kemptner ist freier Journalist aus Salz­
standteil an den Nutzer übertragen, das burg/Österreich. 

sichert vor möglichen 

juristischen Bedrohun­

gen ab:' 

Ein Standard für 
SmartGrids 
Powerlink eignet sich 

durch seine Offenheit 

bestens für die Kom­

munikation mit ab­

gesetzten Ein- und 

Ausgabeeinheiten in 
dezentralen Steue­

rungsarchitekturen wie 

4DIAC. Durch einfaches 




